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Der Volltreffer
62 Jahr’ hat er werden müssen,

der Herr Papa, bis endlich mal je-
mand ein richtig gutes Foto von ihm
geschossen hat. Kommunion, Fir-
mung, Eheschließung und das Glei-
che noch mal bei seinen Kindern:
Die Fotografen haben sich ins Zeug
gelegt, der Vater hat ausgeschaut –
wie der Vater halt. Wenngleich mit
feinen Nuancen: So war er als Jun-
ger schon ein recht ein „Beatle“ der
Frisur nach (mag man heute kaum
glauben), im Mittelalter ein biss-
chen zu hager, dann ein bisschen zu
propper. Aber jetzt, jetzt hat er ein
Bild von sich, damit könnte er glatt
in die Zeitung kommen. Ein It-Boy
werden, um nicht zu sagen.

Jugendlich schaut er darauf aus,
flott, verwegen. Die Sonnenbrille
schmiegt sich an seine Augenpartie.
Sportlich, lässig, cool hält er das
Lenkrad seines „Oldsmobiles“ (net-
te Umschreibung für „Altherren-
Benz“), entschlossen sein Gesichts-
ausdruck, energisch die Haltung.
Ein bisschen Tom Cruise in „Missi-
on: Impossible“, ein bisschen Nico-
las Cage in „Nur noch 60 Sekun-
den“. Ein Mann von Welt eben.

Gefallen tut dem Vatern das Foto
trotzdem nicht. Obwohl wir Damen
es gebührend bewundert und ihn
mit Komplimenten überschüttet ha-
ben. Und das nur, weil die Macher
30 Euro dafür verlangen. Ein durch-
aus fairer Preis für ein Foto-
shooting, werden Sie jetzt vielleicht
denken. Stimmt im Grunde auch.
Bloß: In diesem Fall war der Foto-
graf nur ein Kasten. Und der hat ein
einziges Mal geblitzt. Dem Vatern
hat’s nämlich ein bisschen pressiert.
Um 17 km/h zu viel, genauer ge-
sagt.  -pm-
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Schüler laden zum Ball
Waldmünchen. (et) Der Eltern-

beirat der Schwarzachtal-Mittel-
schule lädt zum Abschlussball am
Samstag, 12. Oktober, in die TV-
Halle ein. Einlass ist ab 19 Uhr, Be-
ginn um 20 Uhr mit der Kapelle
„Funky Beat!“. Für die Bewirtung
sorgt das Team der Perlsee-Wirt-
schaft, jeder, der gerne tanzt, ist
eingeladen.

Schützen zu Tarzan
Waldmünchen. Musicalfahrt des

Schützengaus „Böhmerwald“
Waldmünchen: Besucht wird am 6.
April das Musical Tarzan in Stutt-
gart. Mehr Informationen (vor allem
über die unterschiedlichen Preiska-
tegorien) und Anmeldung bis 24.
Oktober bei der Gaudamenleiterin
Christine Müller, Telefon
09673/1622. Es sind auch Damen
willkommen, die keinem Schützen-
verein angehören.

Ins Mangfallgebirge
Waldmünchen. Bergwanderung

mit dem Waldverein ins Mangfall-
gebirge. Ziel ist der Seebergkopf
(1538 Meter), ein schöner Aussichts-
berg. Ausgangspunkt ist Bayrisch-
zell (800 Meter). Einfache Bergwan-
derung, Höhenunterschied vom Tal
zum Berg 790 Meter. Einkehrmög-
lichkeit in Neuhütte (1232 Meter).
Rucksackverpflegung, Regen- und
Kälteschutz sowie Schuhe mit Pro-
filsohle sind zwingend erforderlich.
Es wird in Fahrgemeinschaften ge-
fahren. Termin Freitag, 4. Oktober.
Abfahrt in Waldmünchen um 5 Uhr.
Anmeldung bei Vorsitzendem Lud-
wig Riederer, Telefon 09972/1031.

Bei rational-Jubiläum auch an Walter Fischer erinnert
Waldmünchen. Bei der letzte Wo-

che zu Ende gegangenen Möbelmes-
se Ostwestfalen (MOW) ist in Melle-
Riemsloh bei einer Geburtstagspar-
ty das 50-jährige Gründungsjubilä-
um der rational Einbauküchen
GmbH gebührend gefeiert worden.
Bei der Hausausstellung an der Ra-
tionalstraße gehörten die Kinder

des im Januar verstorbenen Firmen-
gründers Walter Fischer zu den Eh-
rengästen.

Konzernchef Edi Snaidero und
Geschäftsführer Andrea Lodetti
freuten sich über das Kommen von
Bernd mit Gattin Evi, Frank, Kers-
tin und Robert und würdigten das
Lebenswerk ihres Vaters, des Kü-

chenpioniers und Visionärs Walter
Fischer. Während Starkoch Eckart
Witzigmann diverse Gaumenfreu-
den kreierte, nahm Moderator Ernst
Tanzler die Gäste mit auf eine be-
wegende Zeitreise durch die fünf
Jahrzehnte, wo dann in Interviews
reichlich interessante Themen rund
um rational zu hören waren, natür-

lich auch zum Standort Waldmün-
chen, den Werksleiter Hans Fickerl
beleuchtete. – Unsere Fotos: Die Fa-
milie Fischer wurde von Konzern-
chef Edi Snaidero und Geschäfts-
führer Andrea Lodetti besonders
begrüßt (links). Werksleiter Hans
Fickerl informierte über den Stand-
ort Waldmünchen (rechts).

■ Nix für unguad

Thomas Engelmann, Petra Wutz, Wolfgang Mühlbauer, Albert Weinfurtner, Alexander Weingärtner, Franz Löffler, Josef Rädlinger und Wolfgang Mühlbauer vor
dem Rädlinger-Firmensitz: Sie setzen gemeinsam alle Hebel in Bewegung, um den Transport im Dezember sauber über die Bühne zu bringen.

Ein Christbaum aus der Mitte Europas
Schwarze Panduren schicken eine 25 Meter hohe Fichte nach Rom – Aufwändige Logistik

Waldmünchen. (mat) Am 2. De-
zember wird sich eine 25 Meter hohe
Fichte auf den Weg von Waldmün-
chen zum Petersplatz in Rom ma-
chen. Die Vorbereitungen für diese
Fahrt laufen bereits auf Hochtou-
ren, wie Alois Frank vom Trenck-
verein und Alexander Weingärtner
von den Schwarzen Panduren am
Freitag bei einem Pressetermin be-
kanntgegeben haben. Im Hof des
Bauunternehmers Rädlinger in
Windischbergerdorf warfen sie
schon einmal einen Blick auf den
Tieflader, der den Christbaum für
den Petersplatz befördern soll.

Den beschwerlichsten Job haben
derzeit Wolfgang Mühlbauer und
Thomas Engelmann von der Firma
Rädlinger. Sie planen die Fahrt –
und müssen dafür die rechtlichen
Bestimmungen in drei Ländern be-
achten. In Deutschland und Öster-
reich sind die Lastwagen von Räd-
linger ohnehin unterwegs. „Italien
ist aber auch für uns Neuland“, sagt
Mühlbauer. Firmenchef Josef Räd-
linger musste deswegen schon eine

Unterschrift beim Notar leisten, um
den Transport genehmigt zu bekom-
men. Und auch sonst bereitet der
Abschnitt vom Brenner bis nach
Rom derzeit das größte Kopfzerbre-
chen.

| Engstelle Bozen: Hier
darf der Sattelschlepper
nur 3,50 Meter breit sein
„Die eigentliche Engstelle ist in

Bozen“, sagt Mühlbauer. Hier darf
der Sattelschlepper mit seiner
Fracht nur 3,50 Meter breit sein, um
tagsüber zu passieren. Andernfalls
heißt es: Warten bis zur nächsten
Nacht! „In Florenz werden wir
dann noch einmal gewogen und ge-
messen“, erklärt Mühlbauer die
weitere Prozedur. Außerdem dürfe
sich das Gespann in Italien nur mit
maximal 40 bis 60 Stundenkilome-
ter fortbewegen.

Die Aufgabe für Albert Weinfurt-
ner ist dabei klar: Er muss am Frei-
tag, 6. Dezember, um vier Uhr mor-
gens an der richtigen Autobahnab-

fahrt Roms stehen – nach 1150 Kilo-
meter Wegstrecke. Von dort ab geht
es dann mit Polizeigeleit zum Pe-
tersplatz.

Für die Schwarzen Panduren ist
es bereits das zweite Mal, dass sie
einen Christbaum nach Rom schi-
cken dürfen, erklärt Frank. Das ers-
te Mal sei ihnen diese Ehre im Jahr
1984 zuteilgeworden. 25 Jahre spä-
ter, also 2009, bewarben sie sich er-
neut. Geklappt hat es dann 2013.
Sehr zur Freude von Frank und
Weingärtner: „Wir wollten den jun-
gen Panduren auch einmal dieses
tolle Erlebnis ermöglichen.“

„Das ist eine große Ehre für den
gesamten Landkreis Cham“, betont
Landrat Franz Löffler. Er war vor
29 Jahren selbst als Pandur mit da-
bei, als der erste Baum auf die Reise
ging. „Damals waren wir noch eine
Stadt, direkt an der Grenze zum Os-
ten. Heute schicken wir einen Baum
aus der geographischen Mitte Euro-
pas direkt in die Mitte des Peters-
platzes“, stellt er die beiden Aktio-
nen in einen größeren Zusammen-

hang. Er zeigte sich erfreut, dass die
jungen Panduren die organisatori-
sche Herausforderung angenommen
haben.

| Treffen mit Benedikt XVI.:
Unvergessliches Erlebnis
für die Organisatoren
Zehn Mitglieder von Trenckver-

ein und Panduren werden den Baum
Anfang Dezember begleiten. Ihnen
folgen 250 Pilger nach, die am 10.
und 11. Dezember mit Bus und
Flugzeug nach Rom kommen. „Die
Pilgerreise ist komplett ausgebucht,
verkündet Frank.

Neben der großen Fichte für den
Petersplatz werden auch noch 40
kleinere Christbäume nach Rom ge-
bracht. Für die Ämter und Behör-
den der Vatikanstadt, aber auch für
die Bischöfe und „die beiden Päps-
te“, wie Frank sagt. Den emeritier-
ten Papst Benedikt XVI. durfte er
schon bei vorbereitenden Gesprä-
chen im Sommer kennenlernen:
„Ein unvergessliches Erlebnis.“
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